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Sinn und Zweck von
BEWUSST SEIN
(Offenlegung im Sinne des Mediengesetzes)

Bewusst Sein ist die Vereinszeitschrift des Wie-
ner Arbeitskreises für Metaphysik. Die Heraus-
geber der Zeitschrift vertreten die Ansicht, dass
Menschen, die sich mit metaphysischen Wahr-
heiten ehrlich auseinandersetzen und diese in
ihrem Dasein berücksichtigen, zu einem fried-
vollem und sich gegenseitig respektierendem
Zusammenleben aller Wesen der Schöpfung
beitragen. Bewusst Sein soll metaphysisches
Wissen verbreiten und diejenigen in ihrer Tä-
tigkeit unterstützen, die ebenfalls mit der Ver-
breitung solchen Wissens beschäftigt sind.
Metaphysik bezeichnet jene Wissensgebiete
und Themenbereiche, die über die empirisch-
naturwissenschaftlich allgemein anerkannte
Lehrmeinung hinausgehen. Es schließt damit
auch die diversen, praktischen Anwendungen
solchen Wissens ein, wie z.B. holistische The-
rapieformen, Alternativmedizin, diverse spiri-
tuelle und naturbezogene Lebensweisen und
Praktiken, und vieles mehr.

Der Wiener Arbeitskreis für Metaphysik ist ein
eingetragener gemeinnütziger Verein, dessen
Ziel es ist, das Interesse für und das Wissen
um Metaphysik zu fördern und zu vertiefen.

DerWiener Arbeitskreis für Metaphysik ist
ein unabhängiger Verein, der weder formal
noch von seinem geistigen Gedankengut
einer religiösen Gemeinschaft bzw. spiritu-
ellen Gruppierung angehört; der Verein ist
auch unabhängig von politischen Parteien
bzw. Gruppierungen und erhält keinerlei
Förderungen.

Der Mitgliedsbeitrag von € 14,- bezieht sich auf
eine außerordentliche Mitgliedschaft, die mit
keinerlei Pflichten gegenüber dem Verein ver-
bunden ist, und beinhaltet den Bezug von zehn
Ausgaben der Zeitschrift.

Bewusst Sein - Impressum:Bewusst Sein - Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:
Wr. Arbeitskreis für Metaphysik e.V.;
ZVR: 391006375
1040 Wien, www.bewusst-sein.net
Chefredaktion: Margarete Frank
Layout: Rudolf Riemer
Druck: AV+ Astoria, 2540 Bad Vöslau

Unsere nächste Ausgabe ab 1. März:

März/April
Doppelausgabe

Anzeigenschluss ist der 18. Februar
Unsere Mediadaten und Anzeigenpreise

finden Sie unter:
http://media.bewusst-sein.net

DerName „Bewusst Sein” ist urheberrechtlich geschützt.

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Diese Ausgabe erreicht Sie zum Ende des alten
oder zu Beginn des neuen Jahres, und so möch-
ten wir Ihnen einen strahlenden Jahreswechsel
sowie ein auf allen Ebenen erfolgreiches Jahr
2019 wünschen!
Wer noch nach einer Inspiration und neuen Impul-
sen sucht, um dieses Jahr wünschenswerte Ver-
änderungen herbeizuführen und Ziele zu
verwirklichen, den möchten wir auf den in unserer
Edition Pelagos neu erschienenen Buchkalender
Sternensymphonie aufmerksam machen: Urprinzi-
pien als Energiegesetze, die uns im Leben immer
wieder begegnen - weniger astrologisch, eher me-
taphysisch interpretiert; Instrumente unserer Le-
benskraft, die unser persönliches Potential zum
Erklingen bringen. (Siehe auch Buchvorstellungen
Seite 4 d. Heftes.)
Der Buchauszug (ab Seite 8) stammt diesmal aus
der neuen, aktualisierten Ausgabe des Buches von
Alexander Buschenreiter „Unser Ende ist euer Un-
tergang“, Die Botschaft der Hopi an die Welt; 1983
erstmals erschienen und heute aktueller denn je
zuvor.
Wir freuen uns, Sie zum Kreis unserer Leser und
Leserinnen zählen zu dürfen und hoffen, wir kön-
nen Ihnen persönlich auch im neuen Jahr Interes-
santes, Inspirierendes und Lesenswertes bieten.

Herzlichst, Ihre Bewusst Sein - Redaktion
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B Ü C H E RB Ü C H E R
Neues, Interessantes...
Andrea Dinkel-Tischendorf
Tore zur FreiheitTore zur Freiheit
Wie wir durch die geistige Welt
und frühere Leben unsere Seelen-
aufgabe finden
EchnAton Verlag
ISBN 978-3-96442-000-8 - 264 Seiten
€A 15,40 / €D 14,95

"Den inneren Weg zu erkennen und
zu verstehen, warum wir als Seele
auf diese Erde gekommen sind, führt
zu Zuversicht, Mut, Vertrauen und
in das Wissen: Nichts geschieht um-
sonst!" Ein berührendes, fesselndes
und informatives Buch, das die Ar-
beit eines Mediums anhand wahrer
Geschichten beschreibt. Die Autorin
zeigt durch zahlreiche Beispiele aus
der eigenen Biografie und ihrer Ar-
beit mit Klienten, wie uns die geis-
tige Welt liebevoll unterstützt und
leitet. Aber auch wie frühere Leben
auf das heutige Leben Einfluss neh-
men und wie wir beispielsweise
durch das Erkennen der Ursachen
von Ängsten und Schuldgefühlen
Klarheit und Verständnis, Vergebung
und letztlich Freiheit erreichen kön-
nen. All dies birgt immense Wachs-
tumschancen für die eigene Seele.
Wir werden flexibler, geduldiger und
mitfühlender. Die Seele entfaltet
mehr Licht und unsere Liebesfähig-
keit wächst. So können wir die in
uns bereits angelegte göttliche
Freude und Kraft entdecken und au-
thentisch leben.

www.echnaton-verlag.com

Bert Hellinger u.
Hanne-Lore Heilmann
Bert Hellinger – MeinBert Hellinger – Mein
Leben. Mein WerkLeben. Mein Werk
Ariston Verlag
ISBN 978-3-424-20195-6 - 302 Seiten
€A 22,70 / €D 22,-
Bert Hellinger, Begründer der Famili-
enaufstellung, wurde am 16. Dezem-
ber 2018 bereits 93 Jahre alt. Das
Konzept der Familienaufstellung
macht verborgene Muster und Bezie-
hungen innerhalb einer Familie bzw.
eines Systems sichtbar. Bert Hellinger
ist nicht nur eine der erfolgreichsten,
sondern zugleich auch eine der um-
strittensten Persönlichkeiten der Psy-
chotherapie-Szene. Was hat ihn ge-
prägt? Welche Erfahrungen haben
dazu geführt, dass er sich so intensiv
mit schwerwiegenden Störungen be-
schäftigt hat, die über Generationen
hinweg in Familiensystemen wirken?
Wer Bert Hellingers Lebenshilfeme-
thode tiefer verstehen will, sollte sei-
nen Lebensweg kennen. In diesem
Buch erzählt er von seiner Zeit als
Missionar in Südafrika, von seinen
umfassenden Psychotherapie-Ausbil-
dungen und von der Entwicklung des
Konzeptes der Familienaufstellung,
mit welcher er bis heute gemeinsam
mit seiner Frau Sophie Menschen be-
gleitet. Dabei gibt er tiefe Einblicke in
seine Gedankenwelt und seine Er-
kenntnisse darüber, was Familien
krank macht sowie die einzelnen Fa-
milienmitglieder an einem erfüllten
Leben hindert. Seine Autobiographie
ist somit auch ein Wegweiser zu ei-
nem glücklichen Leben, in dem jeder
in Liebe inneren Frieden finden kann.

www.ariston-verlag.de

Marlen Frey
SternensymphonieSternensymphonie
Urprinzipien - Die Instrumente
Ihrer Lebenskraft
Buchkalender 2019
Edition Pelagos
ISBN 978-3-9502536-8-9 - 124 Seiten
Textteil + Kalendarium
€A 19,80 / €D 19,80

Urprinzipien sind archetypische Kräfte,
die sich in bestimmten Mustern in uns
und in allem um uns herum wieder-
spiegeln. Die Beschreibung dieser
Muster wurden hauptsächlich von der
Astologie geprägt, die diese anhand
von Persönlichkeitsmerkmalen und Ei-
genschaften interpretiert. Die Texte in
diesem Kalender betrachten die Ur-
prinzipien hingegen als Qualität, die
sich von jedem Menschen, ganz un-
abhängig von seiner astrologischen
Konstellation, konstruktiv nutzen lässt.
Da die Sonne jeden Monat in ein an-
deres Zeichen wechselt, beschreibt
dieser Kalender jeweils das mit diesem
Zeichen assoziierte Urprinzip, also im
Januar Saturn-Steinbock usw. Die Be-
schreibungen konzentrieren sich auf
jene Aspekte des jeweiligen Prinzips,
die für die Verwirklichung von Zielen,
die Erfüllung von Lebensträumen so-
wie zur Überwindung von Lebenskri-
sen wesentlich sind. Die Texte stellen
aufeinander aufbauende Schritte und
Betrachtungen dar, Energieprinzipien,
die es zu beachten gilt, so man echte
Veränderung im Leben bewirken will.
Die Autorin gibt auch Tipps zu unter-
stützenden Blütenessenzen. Im Ka-
lendarium 2019 sind neben dem
Wechsel der Sonnenzeichen auch die
Mondphasen und –zeichen vermerkt.

www.pelagos.at
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Dr. med.Ulrich Bauhofer u.
Annelie Bauhofer
LichtbadenLichtbaden
So steigert natürliches Licht
unsere Lebensenergie und
schützt vor Krankheiten
Südwest Verlag
ISBN 978-3-517-09775-6 - 216 Seiten
€A 20,60 / €D 20,-

Ohne Licht gäbe es kein Dasein auf
diesem Planeten. Die natürlichen Ge-
setzmäßigkeiten des Lichtes regulieren
weitaus mehr als den Hell/Dunkel-
Rhythmus den wir bewusst wahrneh-
men. Dieses Buch beschreibt die zahl-
reichen und vielschichtigen Einflüsse,
die Licht auf unseren Körper, unsere
Psyche und unser Leben hat. Natürli-
ches Licht macht uns gesünder, vitaler
und glücklicher. Das Leben in unserer
modernen Gesellschaft desynchroni-
siert jedoch diese natürlichen Rhyth-
men immer mehr, mit gesundheits-
schädlichen Auswirkungen. Die
Autoren möchten ihre Leser dazu in-
spirieren, Sonnen- bzw. Tageslicht in
der richtigen Dosis bewusst zu konsu-
mieren und damit physischen und psy-
chischen Beschwerden sowie Erkran-
kungen vorzubeugen. Ebenso
sensibilisiert dieses Buch für die „Qua-
lität“ von Licht und die Probleme, die
durch helles Kunstlicht bzw. das Licht,
das von Smartphones, Bildschirmen
etc. abstrahlt, verursacht werden.
Aber auch hier gibt es große Unter-
schiede und es ist möglich, Risiken zu
reduzieren, indem geeignetere Lam-
pen bzw. Einstellungen verwendet
werden. Ein sehr umfassendes Buch
dass u.a. auch auf Ernährung, Schlaf,
und Serotoninversorgung eingeht.

www.suedwest-verlag.de

Jason Mason
Mein Vater war ein MIB IIMein Vater war ein MIB II
Missing Link – Freimaurer er-
schufen die Evolutionstheorie,
um die größten Geheimnisse der
Welt zu verbergen
Amadeus Verlag
ISBN 978-3-938656-82-2 - 576 Seiten
€A 34,- / €D 33,-

Haben Sie sich auch schon einmal ge-
fragt, ob die ganzen heute gelehrten
naturwissenschaftlichen Theorien über
die Entstehung des Lebens auf der
Erde und insbesondere des modernen
Menschen tatsächlich stimmen? In die-
sem Buch werden die kontroversesten
und brisantesten Geheimnisse der
etablierten Wissenschaft enthüllt. Die
schockierende Wahrheit ist, dass die
ganze Menschheit seit Jahrhunderten
über ihre Herkunft belogen wird. Mäch-
tige Organisationen haben versucht,
eine wissenschaftliche Diktatur zu er-
schaffen, in der jegliche abweichende
Meinung unterdrückt oder bekämpft
wird – Charles Darwin war einer ihrer
Handlanger. Gegenbeweise zur Evolu-
tion sowie unpassende archäologische,
anthropologische und paläontologische
Funde und Artefakte werden entweder
in voller Absicht fehlinterpretiert, ma-
nipuliert und zerstört oder verschwin-
den einfach in unzugänglichen Archi-
ven. Wovor hat man Angst und was
genau will man hier so hartnäckig ver-
bergen? Begeben Sie sich auf die Reise
zu den größten und gefährlichsten Ge-
heimnissen der Welt, denn das Aus-
maß der naturhistorischen Geschichts-
fälschung ist beinahe unfassbar. Alles,
was wir heute über die Welt zu wissen
glauben, ist falsch.

www.amadeus-verlag.com

Unsere aktuelle Coverabbildung
„Weide“ stammt aus dem Kartendeck:

Was Bäume raunenWas Bäume raunen
Baumorakel als Brücke
zur inneren Weisheit

von Renate Kauderer
Illustrationen: Monika Stanke

Printverlag
ISBN 978-3-9503758-1-7
54 Karten+Begleitbuch 132 Seiten € 24,-

Bäume wurden in den alten Kulturen
wie z.B. den Griechen, Römern und
Kelten als Überbringer göttlicher Bot-
schaften geehrt. Sie repräsentierten
Kraft und Weisheit, standen symbo-
lisch für Schutz, Liebe sowie Magie.
Aus dem Rauschen der Bäume lasen
Priesterinnen Botschaften aus der
geistigen Welt. Die Weisheit der
Baumwesen steht uns natürlich auch
heute noch zur Verfügung. Sie sind
Portale zur geistigen Welt, die intui-
tives Wissen vermitteln. Das Karten-
deck "Was Bäume raunen" besteht
aus 54 zauberhaft illustrierten Karten
und einem Buch, das Mythos und
Symbolik sowie die Bedeutung als
Orakel des jeweiligen Baumes be-
schreibt, ebenso den Schatten-
aspekt, also die unerlöste Form die-
ser Kraft. Einleitend beschreibt die
Autorin verschiedene Möglichkeiten
der Anwendung der Karten, vom ein-
fachen Ziehen einer Karte bis zu me-
ditativen Reisen. Bereits die Texte
zu den einzelen Karten vermitteln
tiefe Einsichten, das Eintauchen in
die Abbildung öffnet zusätzliche Ebe-
nen, das Einlassen auf das Baum-
wesen, auf die geistige Essenz, öff-
net schließlich das Tor zur Intuition.



πPelagos πwww.maya-timer.at

�Übersichtliches Kalendarium 2019
�Texte zur Zeitqualität für jeden Tag
des Jahres

�Einführung in das Zeitbewusstsein
der Maya

�Bedeutung der Archetypen, Töne
und Zeitwellen

�Mondphasen und Tierkreiszeichen
�Tabellen zur Errechnung persönli-
cher Daten

�Vorschau 2020
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Alexander Buschenreiter

UUUUnnnnsssseeee rrrr     EEEEnnnnddddeeee     iiii ssss tttt     
eeeeuuuueeee rrrr     UUUUnnnntttt eeee rrrrggggaaaannnngggg
Die Botschaft der Hopi an die Welt

Authal Verlag, ISBN: 978-3-9504211-3-2
328 Seiten, €A 15,40 / €D 14,98

Alexander Buschenreiter, 1945 in Wien geboren, ist freier
Journalist. 1981 besuchte er erstmals die Reservationen der
Hopi, Navajo und Mohawks in den USA. Seither ist er in Kon-
takt zu bedeutenden Indianervertretern. Er ist u.a. Autor von Hörfunkserien und Bü-
chern zum Thema „Indianer heute“.
Aus der Friedenserklärung der Hopi:
„Die wahren Hopi behüten das heilige Wissen über den Zustand der Erde, denn die wah-
ren Hopi wissen, dass die Erde eine lebende sich entwickelnde Person ist und dass alle
Dinge darauf ihre Kinder sind ...“
1948, Arizona, USA: Erstmals kommen die Elders aller Dörfer der Hopi-Indianer zu-
sammen, um angesichts bedrohlicher Entwicklungen ihre prophetischen Anweisungen
und Warnungen auszutauschen und über deren Folgen zu beraten.
Es ist die Geburtsstunde der Wiederbelebung indianischer Identität und einer Bewegung
zum Schutz von Land und Leben, die mithilfe der Irokesen seit den späten 60ern über
die Hippies, Medien und Alternativbewegungen auch Nichtindianer weltweit erfasst.
Und die Bewegung lebt: Heute, über 70 Jahre später, in Form von Protestcamps und
Initiativen, die sich gegen die Zerstörung unserer Lebensgrundlagen richten − und
überall dort, wo Menschen Verantwortung füreinander und ihren Lebensraum über-
nehmen. Das gibt Hoffnung − auch angesichts des Klimawandels, vor dem die Hopi seit
1948 unermüdlich gewarnt haben, und macht die aktualisierte Neuausgabe dieses Bu-
ches zu einem einzigartigen Dokument.  www.authalverlag.com

im Inneren von Zeichen des Zerfalls von
außen durch verlockende Angebote sowie
schwere Drohungen bedrängt, die darauf
abzielten, sie zu zwingen, sich dem Rest
der Welt anzuschließen.“

Thomas Tarbet Jr., in:„Die Kernaussagen
der Hopi-Prophezeiung“

Bereits am Abend des 16. August habe ich
Gelegenheit, etwas ausführlicher mit Tho-
mas Banyacya Sr. Zu sprechen. Er ist ruhig,

9 Unser Ende 
ist euer Untergang

Wir können noch umkehren

„Jedesmal, wenn eine Welt die Schwelle
der Vernichtung erreichte, blieb eine kleine
Minderheit, die es fertig gebracht hatte, in
nahezu völligem Einklang mit dem ewigen
Plan zu leben, wie es der Name Hopi be-
sagt. In der Endphase fand sie sich selbst
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sanft, gelassen und niemals hektisch oder
unbeherrscht.

Nachdem heute in einigen Dörfern der
Schmetterlingstanz aufgeführt worden war
– eine Art Gesellschaftstanz für die Jugend,
der die Verbundenheit untereinander und
zu den Gästen ausdrücken soll-, macht er
mich mit einem verschmitzten Lächeln da-
rauf aufmerksam, dass es binnen zwei Ta-
gen regnen würde (was auch eintraf), denn
die Tänze seien ordnungsgemäß ausgeführt
worden. Einen davon konnte ich am Nach-
mittag in Bacabi sehen –umgeben von einer
großen Schar zusehender Hopi, Navajo und
vieler Touristen. In der Sonne betrug die
Temperatur 45 Grad Celsius, im Schatten
etwa 35. Trotzdem tanzten drei Gruppen
von Mädchen, Buben, Burschen und Er-
wachsenen von zehn Uhr vormittags bis
18.45 Uhr ohne Pause. Lediglich jede halbe
Stunde wechselten sie einander ab.

„Die Hopi haben große Macht“, erklärt mir
Thomas, „aber sie müssen im Einklang mit
den Gesetzen des Schöpfers sein – sonst
tritt das Gegenteil dessen ein,was die Ze-
remonie bewirken soll.“Das gelte beson-
ders für geheime Zeremonien wie den
Schlangentanz, der jetzt ebenfalls getanzt
wurde und keinem Außenstehenden mehr
zugänglich ist.

Nach Frank Waters („DasBuchderHopi“)
symbolisiert er das Erwecken der Lebens-
kraft, die im östlichen Bereich als Kundalini
bezeichnet wird. Zugleich wird damit der
weiße Bruder daran erinnert, dass er „noch
nicht vergessen ist und dass er kommen
muss“.

Thomas Banyacya Sr. weiter:„Wir meditie-
ren und fasten für alle unsere Zeremonien;
die vorbereitende Reinigung muss vollkom-
men sein, damit es kein Misslingen gibt.“

Das sei auch der beste Weg, um mit der
Kraft – eine andere Bezeichnung für den
Schöpfer – in Verbindung zu bleiben, fügt er
hinzu. Es führe auch wieder auf den natür-
lichen oder spirituellen Weg zurück, auf den
die Hopi die Welt mit ihrer Botschaft gemäß
ihrer Überlieferung aufmerksam machen
müssen. Der 1988 verstorbene spirituelle
Führer von Hotevilla, David Monongye,
dazu in einem Schreiben anlässlich der öf-

fentlichen Begegnung von Carolyn Tawan-
gyawma mit dem Dalai Lama am 9. Okto-
ber 1982 in Frankfurt am Main:

„Als der prophezeite Kürbis voll Asche
auf Japan abgeworfen war, durch den
viele Menschen umkamen, handelten
die Hopi, um der Welt ihre Botschaft zu
bringen; sie zu warnen, dass keine De-
monstration der Macht angewandt wer-
den darf. Wir wussten, dass jeder
Versuch, die Welt zu kontrollieren oder
zu unterwerfen, einzig dazu dient, die
Welt zu zerstören. Das ist schlicht die
Wirklichkeit des Lebens. Wir mögen
diese Warnung zu unserem Wohl er -
gehen oder Untergang benutzen, ent-
sprechend unserer eigenen Wahl.“

Das wurde 1948 beschlossen, nachdem ei-
nige wichtige Vorhersagen ihrer Prophezei-
ung eingetroffen waren: der Zweite Welt-
krieg unter dem Zeichen der Sonne und
des Hakenkreuzes, die Atombombenab-
würfe auf Hiroshima und Nagasaki sowie
die Forderung des US-Innenministeriums,
dass die Hopi Teile von Black Mesa ver-
pachten sollen, damit dort Kohle, Öl, Was-
ser und Uran in großem Ausmaß gefördert
werden können. Schließlich sollte den Hopi
durch die Kommission für indianische Land-
rechte der Verlust ihres Landes außerhalb
der Reservation von 1882 gegen fünf Mil-
lionen Dollar endgültig und unwiderruflich
(wie den anderen Indianern auch) abge-
goltenwerden.

Für einen dazu vorherbestimmten Hopi aus
dem Blauvogelklan war das ein Zeichen,
eine Versammlung der Ältesten und der
Kikmongwis einzuberufen, um über ihre Si-
tuation und die der Welt zu beraten. Als sie
zum Schluss gekommen waren, dass sie
mit einem Teil ihres Wissens an die Weltöf-
fentlichkeit treten müssen, um sie zu war-
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nen, wählten sie vier traditionelle Hopi als
Sprecher und Interpreten dafür aus. Zwei
lehnten sofort ab, einer starb inzwischen,
und der letzte dieser Männer war Thomas
Banyacya Sr., der erstmals 1948 mit eini-
gen Ältesten vor der UNO-Generalver-
sammlung in New York sprechen wollte. Al-
lerdings vergeblich.

Zwei weitere Versuche,in einer derUN-Un-
terkommissionen die Botschaft der Hopi
vorzutragen, blieben ebenfalls ohne Erfolg.
Das war 1975 und1976. Der vierte - und so
die Hopi damals – letzte Versuch fand im
September 1981 in Genf statt, als Thomas,
inzwischen 72 Jahre alt, im Rahmen eine-
rUN-Konferenz der nichtstaatlichen Organi-
sationen eine Erklärung verlas. Sie bezieht
sich auf den Vertrag von Guadelupe Hi-
dalgo, den die USA 1848 mit Mexiko ge-
schlossen hatten, und enthält alle wesent-
lichen Anschuldigungen der Hopi gegen die
USA (mehr darüber im Kapitel 12, wo ich
auf neuerliche Versuche der Hopi eingehe
und auf S. 315f).Parallelzudiesenbisherge-
scheitertenVersuchen,dieVölkerderWeltan-
zusprechenundwachzurütteln, sandten die
Ältesten de rHopi seit 1949 zahlreiche Pro-
testschreiben an verschiedene Regierungs-
stellen, besonders an die US-Präsidenten,
die ebenso erfolglos blieben.

DasletzteSchreibenwurdeam31.Januar
1977 an den damaligen Präsidenten Jimmy
Carter geschickt:

„Sehr geehrter Herr Präsident!

Die Hopi bekämpften niemals die Regie-
rung der Vereinigten Staaten, wurden
niemals unterworfen, unterzeichneten
niemals einen Vertrag und gaben nie-
mals ihre Unabhängigkeit preis. Die
friedlich gesinnte, unabhängige Nation
der Hopi betrachtet sich der Regierung
der Vereinigten Staaten gegenüber
nicht als gesetzmäßig unterstellt. Wir
beachten die Gesetze des Allerhöchs-
ten, des Schöpfers.

Herr Präsident, auf unserer Black Mesa
wird Kohle im Tagebau abgegraben, das
ursprüngliche Land der Hopi wird vom
Staat schamlos ausgenutzt und dadurch

verwüstet, und unser Volk – stark im
Glauben, aber schwach in wirtschaftli-
chen Dingen – ist am äußersten Punkt
der Hoffnungslosigkeit angelangt.

Gerichtsbeschlüsse werden gefällt, ohne
auf die Mitwirkung der Mehrheit derje-
nigen Bezug zu nehmen, die von den
Gerichten gemaßregelt werden. Die
dringendste und unmittelbare Sorge ist
ein für Februar zu erwartendes Urteil
des Bundesgerichtes in Tucson, das ge-
samte Land und Leben der Hopi zu tei-
len, indem man uns entwurzelt und so
gewaltsamen Widerstand als letzte Zu-
flucht begünstigt.

Ebenso strebt die Kommission für india-
nische Landrechte in der Maske unseres
Stammesrats eine Abfertigung an, die
das Land, das das Volk der Hopi als
seine spirituelle Grundlage betrachtet,
zerstören wird. Unsere spirituellen Füh-
rer denken genauso wenig an den Ver-
kauf ihrer Mutter Erde wie die
Vereinigten Staaten daran, ihre natio-
nalen historischen Heiligtümer aufzuge-
ben.

Nur Sie, Herr Präsident, können eine
Untersuchung einleiten, um selbst die
Tatsachen unserer Notlage zu ermit-
teln.“

Jimmy Carter ließ keine Untersuchung vor-
nehmen. Einen Monat später fasste James
A. Walsh, Distriktrichter der USA, den Be-
schluss, das bisher gemeinsame Nutzungs-
gebiet für Hopi und Navajo (innerhalb der
Hopi-Reservation von1882) aufgrund des
Staatsgesetzes PL93-531 zu teilen.

Für dieHopi bedeutete das und die mit 18.
April 1981 begonnene Umsiedlungsaktion
der dort lebenden Bewohner die Erfüllung
einer weiteren Prophezeiung: dass der Tag
der Reinigung nahe sein würde, wenn sie
von außen genötigt würden, ihre Wohn-
stätten zu verlassen.

Parallel dazu versucht die Regierung der
USA aufgrund der Beschlüsse der inzwi-
schen aufgelösten Kommission für indiani-
sche Landrechte noch immer, den Stam-
mesrat zu bewegen, fünf Millionen Dollar
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als Ersatz für das Land, das den Hopi seit
1882 weggenommen wurde, anzunehmen.

Damit wäre die Prophezeiung restlos erfüllt
– und es sah so aus, als ob der Stammes-
rat dieses Geld mehr schätzt als die tradi-
tionellen Werte und Ansprüche der Hopi.
Noch ignoriert er die Proteste der traditi-
onsbewussten Hopi nicht völlig, aber er
kann es jederzeit tun – ohne sie befragen
zu müssen (vgl. Kapitel 4 über Black Mesa).
Auf diese Weise sind die Hopi in eine hoff-
nungslose Lage geraten, aus der sie nur
mehr Hilfe von außen befreien kann.

Das ist auch die Kernaussage ihrer Prophe-
zeiungen: Der ältere weiße Bruder hätte
die Pflicht, ihnen zu helfen, wenn sie selbst
versagten oder von außen so bedrängt wür-
den, dass ihre Kultur vor der Vernichtung
stünde. Der 1972 verstorbene letzte Kik-
mongwi von Hotevilla, Dan Katchongva,
sprach in diesem Zusammenhang von den
„Kindern der Sonne“ und bezeichnete damit
den weißen Bruder, der – wie sein jüngerer
roter Bruder – vom Sonnen-Clan ab-
stamme. Er sollte vom Osten zu Hilfe kom-
men und mit sich jene zwei Steintafeln
bringen, die er seinerzeit mitgenommen
habe, und die Reinigung durchführen, eine
Reinigung, die zunächst den Hopi gilt; je-
nen, die von der spirituellen Lebensweise
abgewichen sind.

Es begann offenbar damals, als der erb-
lichbestimmte Kikmongwi des Bären-Clans
in Alt-Oraibi, Lololma, um 1900 die Zu-
sammenarbeit mit Vertretern der US-Re-
gierung anstrebte. Er hätte bereits die
Steintafel, die als Zeichen seiner Macht und
Autorität über alles Land und Leben in seine
Hand gegeben worden war – so eine zu-
sammenfassende Darstellung in TechquaI-
kachi – wegen seiner Abweichung an den
Führer des Feuer-Clans, Yukiuma, abtreten
müssen. Auch sein Nachfolger, der aus
Shungopavi herbei geholte Wilson Tewa-
quaptewa, behielt die Steintafel ebenso un-
rechtmäßig, obwohl er mit den Regie-
rungsvertretern gegen den erklärten Willen
der Traditionalisten gemeinsame Sache
machte. Schließlich verließen die Traditio-
nalisten 1906 unter der Führung von Yu-
kiuma unfreiwillig Alt-Oraibi, um Hotevilla

zu gründen. Tewaquaptewa starb 1960,
und der Verbleib der Steintafel – so James
Kootshongsi einTechquaIkachi – ist nicht
geklärt.

Ähnlich verhält es sich mit dem Nachfolger
von Yukiuma, dem Kikmongwi Pongyawma,
ebenfalls ein Mitglied des Feuer-Clans, der
genauso abtrünnig wurde wie die Dorfväter
von Alt-Oraibi. Er hätte die zweite Steinta-
fel, die seinem Clan von Yukiuma anver-
traut worden war, an den Führer des Spin-
nen-Clans weiterreichen müssen. Das
geschah jedoch nicht, und sein Nachfolger,
der Sohn Yukiumas, Dan Katchongva vom
Sonnen-Clan, war bereits ohne Steintafel.
Genauso dessen ebenfalls inzwischen ver-
storbener Nachfolger, Ralph Tawangyawma
vom Mais-Clan. Bis zu seinem Tod im April
1988 übte der spirituelle Führer David Mo-
nongye in Hotevilla Funktionen wie ein Kik-
mongwi aus – aber auch er soll nicht im Be-
sitz der Steintafeln gewesen sein.

James Kootshongsie dazu in der Zeitschrift
TechquaIkachi (vermutlich 1981 verfasst):
„...es wird die Pflicht des weißen Bruders
sein, diese Steintafeln in die richtigen
Hände zu geben. Wenn das nicht geschieht,
wird unser großer Schöpfer mit Hilfe der
Natur das Gericht durchführen.“   

Dieser Zustand ist jetzt offensichtlich er-
reicht, denn die Hopi scheinen nicht mehr in
der Lage zu sein, ihre eigenen Konflikte in
einer spirituellen Weise - entsprechend dem

Gesetz des Großen Geistes - zulösen.

Um die Bedeutung der Steintafeln noch
besser erklären zu können, zitiere ich einen
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Teil aus einem Schreiben von Thomas Ba-
nyacya Sr., das er für einen deutschen
Freund am 12. Januar 1961 verfasste:

„Die letzte große Zerstörung (der vo-
rangegangenen‚ dritten Welt, wie sie die
Hopi nennen, der Verf.) geschah durch
eine Flut, die alle, außer einigen weni-
gen Treugebliebenen, vernichtete.
Bevor das geschah, erbaten und erhiel-
ten sie eine Erlaubnis vom Großen
Geist, mit ihm in diesem neuen Land zu
leben. Der Große Geist sagte: ‚Es liegt
an euch, ob ihr bereit seid, so wie ich
arm, demütig und einfach zu leben. Es
ist hart, aber wenn ihr gemäß meinen
Lehren und Anweisungen leben wollt
und niemals den Glauben an jenes
Leben verliert, das ich euch geben
werde, möget ihr kommen und mit mir
leben.‘ Die Hopi und alle, die vor der
großen Flut gerettet wurden, schlossen
einen heiligen Bund mit dem Großen
Geist. Sie schworen einen Eid, dass sie
niemals von ihm abweichen würden.

Für die Hopi ist der Große Geist all-
mächtig, ein Geist, der jede Gestalt
oder Form annehmen kann. Manches-
mal erscheint er als ein ansehnlicher,
manchesmal als ein schrecklicher Mann
oder Wesen. Man sagt, er sei ein sehr
großer Mann, ein roter Mann. Er er-
schien den ersten Menschen als ein
Mann und sprach mit ihnen. Ererzählte
ihnen, wie sie leben und verehren,
wohin sie gehen und welche Nahrung
sie haben sollten. Um sein Land und
Leben zu schützen, fertigte er einen
Satz von (vier, der Verf.) Heiligen Stein-
tafeln an,in die er alle Lehren, Anwei-
sungen, Prophezeiungen und
Warnungen hineinhauchte. Das geschah
mit der Hilfe einer Spinnenfrau und
ihrer zwei Enkel, die alle die klügsten
und mächtigsten Helfer des Großen
Geistes waren. Bevor sich der Große
Geist verbarg, legte er vor die Führer
der verschiedenen Gruppen Mais in ver-
schiedenen Farben und Größen, damit
sie wählten, was ihre Nahrung in dieser
Welt sein sollte.

Hopi wartete bis zuletzt und nahm das
kleinste Stück. Dadurch erwies sich
Hopi vor dem Großen Geist als klug. Da-
raufhin sagte der Große Geist: ‚Das ist
gut gehandelt, du hast den wahren Mais
erhalten, denn alle anderen sind Nach-
ahmungen; innerhalb jedes einzelnen
von jenen sind verborgene Samen ver-
schiedener Pflanzen. Du hast dich mir
als klug gezeigt, und deshalb will ich in
deine Hände diese Steintafeln geben,
Tiponi genannt, Symbol der Macht und
Autorität über alles Land und Leben, um
es zu leiten, zu beschützen und treu-
händerisch für mich zu verwalten, bis
ich in späteren Tagen zurückkehren
werde, denn ich bin der Erste und der
Letzte.‘

Der große Führer, der die Treuge blie -
benen in dieses neue Land und Leben
führte, kam vom Bogen-Clan und hatte
zwei Söhne von derselben Mutter. Ihr
Vater geriet auf böse Wege und starb.
Die zwei Söhne und Brüder schalten
ihren Vater für seinen Fehler, den er ge-
macht hatte, und nachdem er gestor-
ben war, übernahmen sie die
Verantwortung der Führerschaft.

Diesen beiden Brüdern wurde ein Satz
Heiliger Stein tafeln gegeben, und beide
wurden angewiesen, sie zu einem Platz
zubringen, den der Große Geist ihnen
angewiesen hatte. Der ältere Bruder
ging sofort nach Osten zum Sonnenauf-
gang, und nachdem er seinen Bestim-
mungsort erreicht hatte, musste er
unverzüglich umkehren, um nach sei-
nem jüngeren Bruder zu sehen der im
Land des Großen Geistes bleiben sollte.
Seine Aufgabe war es, seinem jüngeren
Bruder zu helfen, um den Tag der Reini-
gung zu bringen, an dem alle böse und
falsch Handelnden bestraft oder ver-
nichtet werden sollen. Danach sollen
wirklicher Friede, Bruderschaft und
immer währendes Leben zustande kom-
men. Er wird alles Land seinem Bruder
zurück geben, dem der Böse unter dem
weißen Mannes weggenommen haben
wird.
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Ebenfalls wird er kommen, um nach den
Heiligen Steintafeln zu suchen und die
Heilige Mission zu erfüllen, die ihm vom
Großen Geist aufgetragen worden war.
Der jüngere Bruder wurde angewiesen,
das ganze Land zu bedecken, seine
Fußspuren gut zu kennzeichnen-sowie
er in diesem Land geht. Beiden Brüdern
wurde erklärt, dass ein großer Weißer
Stern am Himmel erscheinen wird, so-
bald die Menschen sich in diesem Land
und in anderen Ländern ausgebreitet
haben. Ihnen wurde erzählt, dass, wenn
das geschieht, alle Menschen wissen
sollen, dass der ältere Bruder seinen
Bestimmungsort erreicht hat, und da-
raufhin alle Menschen sich an siedeln
sollten, wo immer sie sich um diese Zeit
befinden würden. Sie sollten sich für
ständig ansiedeln, bis der ältere Bruder,
der nach Osten ging, zum jüngeren zu-
rückgekehrt sei.

Es wird gesagt, dass der ältere Bruder
nach vielen Jahren vielleicht seine Haut-
farbe verändern möge, die weiß werden
könnte; aber sein Haar wird schwarz
bleiben. Er wird auch die Fähigkeit be-
sitzen, Dinge niederzuschreiben, und
wird deshalb der einzige sein, der die
Heiligen Steintafeln entziffert. Wenn er
in dieses Land zurückkehrt und seinen
jüngeren Bruder findet, werden diese
Steintafeln Seite an Seite gelegt wer-
den, um der ganzen Welt zu zeigen,
dass sie wahre Brüder sind. Dann wer-
den ein Großes Gericht und große
Strafe kommen, denn er wird seinem
jüngeren Bruder helfen, wahre Gerech-

tigkeit für alle indianischen Brüder her-
zustellen, die alle misshandelt wurden,
seit der weiße Mann in unser Mutterland
kam.“

Carolyn Tawangyawma erklärte übrigens
auf einer Pressekonferenz in Frankfurt am
Main, die im Oktober1982 abgehalten-
wurde, dass sie einen Freund in England
kenne, der auf diesem Gebiet forsche und
wüsste, wo  sich „der Stein“ befinde. Und
auf die Frage, wie er (gemeint sind aber die
beiden Steine, der Verf.) zu den Hopi käme:
„Wer immer das  ist, der diese Pflicht hat,
er wird auf spirituelle Weise durch den
Schöpfer dazu bewegt werden, es zu tun.
“Und weiter: „Es befindet sich eine geheime
Botschaft auf dem Stein, die nur der weiße
Bruder - durch den Schöpfer - wird entzif-
fern können. Sie wird genau zu jener   pas-
sen, die die Hopi auf ihren Tafeln haben.“

[..]
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Blick durch den spirituellen Vorhang: 
Wie unruhige Seelen ihren Frieden finden können

Eine wundersame Totenbegegnung.
Nachmittags an einem trüben Dezembertag. Ich sitze alleine an meinem Esstisch in der Küche
und trinke gerade eine Tasse Kaffee. Plötzlich bemerke ich, dass mir gegenüber offensichtlich
schon eine geraume Zeit eine schwarzgekleidete Frau sitzt – stumm. Ihr Gesicht, das etwas ver-
schwommen wirkt, ist von einem schwarzen Kopftuch umrandet. Für einen kurzen Moment er-
schrecke ich. Schnell kann ich mich wieder beruhigen, denn das Wesen mir gegenüber sitzt
ganz ruhig und friedlich da. Meine Angst weicht und ich akzeptiere das Dasein der Frau in mei-
ner Wohnung. Und nach kurzer Zeit ahne ich auch schon, um wen es sich dabei handelt. 
Es ist eine Frau „aus dem Hades“, also eine Verstorbene, auf die ich kürzlich bei der Erstellung
einer Ahnentafel gestoßen bin. Einer meiner Vorfahren hatte ihr vor über 100 Jahren ein Kind ge-
zeugt, sie aber dann mit Ihrem Baby „sitzen“ lassen. Ein uneheliches Kind war aber damals meist
noch ein „Supergau“ für die betroffene Frau. Sie galt auf dem Heiratsmarkt als „verdorben“ und
geriet nicht selten in eine soziale Notlage, ganz unabhängig davon, dass sie außerdem noch
von der übrigen Dorfgemeinschaft verachtet wurde. Recherchen hatten ergeben, dass genau
so das weitere Schicksal dieser Frau verlief. Dies änderte sich auch nicht, als das Kind einige
Wochen später starb. Die Frau hatte womöglich das Gefühl, dass ihr tiefes Unrecht geschehen
war und sie in ihrer Not von aller Welt verlassen worden war.
Offensichtlich bestand wegen dieses Vorfalls in meiner Herkunftsfamilie noch immer eine unge-
tilgte familiensystemische Schuld. Schon in der Bibel wird darauf hingewiesen, dass Gott eine
ungesühnte Schuld womöglich noch an den Söhnen in der dritten oder vierten nachfolgenden
Generation verfolgt.  Nun war mir mitten am Tag eine Frau erschienen, mit der es mein Ur-Groß-
vater zu tun gehabt hatte. Sie ging nicht weg, sie saß die ganze Zeit einfach nur da… Was wollte
sie von mir? Anscheinend hatte ihre Seele bisher keinen Frieden finden können. Im Volksmund
spricht man in einem solchen Fall davon, dass eine Seele noch „umgeht“. 

Totengeister belasten die Lebenden
Die polnische Heilerin Wanda Pratnicka spürte früh, dass sie anders als all ihre Zeitgenossen
war. Es dauerte aber viele Jahre, bis sie ihre übersinnlichen Fähigkeiten erkannte und sie für an-
dere Menschen anbieten konnte. Heute versteht sie ihr Tun ausschließlich im Sinne der göttli-
chen Liebe, Heilung zu den Menschen zu bringen, die dafür offen sind. Da sie sehr leicht die
umherirrenden und unerlösten Geister von Verstorbenen ähnlich wie Lebende „sehen“ kann, hat
sie sich darauf spezialisiert, Menschen von an ihnen „dranhängenden“ Totengeistern zu befreien
und diesen Energien oder Geistern dabei zu helfen, endlich durch den „spirituellen Vorhang“ in
die „andere Welt“, in die göttliche Welt des Lichts und der Liebe, gelangen zu können. 
Diese Totengeister sind meist die Seelen von verstorbenen Angehörigen, die es aus verschie-
denen Gründen „versäumt“ haben, in diese andere Welt hinüberzugehen oder die in ihrem Be-
wusstsein gar nicht wahrgenommen haben, dass sie überhaupt gestorben sind. In diesem Fall
kann es passieren, dass die Seelen dieser Verstorbenen an ihren lebenden Nachfahren hängen
und ihnen die Energie aussaugen. In ihrem autobiographischen Buch „Von Geistern besessen“
spricht Pratnicka selbst über sich und ihre Ahnenarbeit:
„Ich bin ein Laie und ich helfe Menschen und Geistern auf meine eigene Art und Weise. Sowohl
für die einen, als auch für die anderen bin ich eine Seelentherapeutin. Ich helfe den Menschen,
sich von Geistern zu befreien, aber auch vielen Geistern von den Menschen. Den Geistern, die
bereit sind, jedoch gleich nach dem Tod noch nicht entschlossen waren, helfe ich, zur anderen
Seite (in den sogenannten 'Himmel', zur anderen Seite des Todesvorhangs) zu gelangen. Den
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Geistern, die nicht wissen, was sie machen sollen, helfe ich, eine Entscheidung zu treffen.
Manchmal braucht man lange Zeit, um die Wunde zu heilen, die den Geist hier bleiben ließ.
Wenn er das versteht und sich selbst sowie den anderen verzeiht, geht er freiwillig fort … Geis-
ter sind manchmal die Ursache dafür, dass Menschen schwer krank sind und sogar sterben. Sie
können auch der Grund dafür sein, dass viele Sachen schief gehen, dass Menschen streiten
und bisweilen sogar einander oder sich selbst töten.“ 

Totengeister gehören zu den Toten
Vereinfacht kann man die Sicht der Dinge, wie sie Frau Pratnicka versteht, vielleicht so zusam-
menfassen: Beim Tod trennt sich die Seele, auch „Totengeist“ genannt, vom Körper. Der Ort des
Totengeistes ist eigentlich der göttliche Raum des Lichts, des göttlichen Bewusstseins und der
göttlichen Liebe. Es ist also ein Sein in einer göttlichen Sphäre, in einer anderen, rein geistigen
Welt, in einer „Anderswelt“. Beide Welten – die Realwelt der Lebenden und die geistige Welt der
Toten – sind in der Vorstellung der Heilerin Pratnicka durch eine Art von geistigem oder „spiritu-
ellem Vorhang“ getrennt, den die Seele nach dem Tod des Körpers durchschreiten soll. Nach An-
sicht von Frau Pratnicka ist es eine bewusste Entscheidung jeder Seele, den Bereich der
Lebenden und der Realwelt zu verlassen und „zur anderen Seite des Todesvorhangs“  hinüber-
zugehen.
Schwierig wird es immer dann, wenn eine Seele diesen Übergang nicht schafft oder sich sogar wei-
gert, ihn zu machen, sondern weiterhin in der Realwelt bei den Lebenden verweilen will. Die Gründe
dafür können vielfältig sein: etwa unerledigte „Geschäfte“ oder ungelöste Konflikte mit anderen
Menschen; oder auch das Gefühl, unwürdig oder schuldig zu sein.  In solchen Fällen haben die
Seelen Angst, diese göttliche Sphäre überhaupt zu betreten und Gott zu begegnen. Also bleiben
solche Totengeister in der Realwelt der noch Lebenden hängen und hausen bei ihnen. Dann haben
sensible Menschen manchmal das Gefühl, dass hier Totengeister „umgehen“. 
Aus Sicht der Heilerin ist dies ziemlich oft der Fall und auch richtig ausgedrückt. Denn solche
Seelen hängen sich meist an irgendeinen der lebenden Verwandten, vor allem an die Personen,
die besonders liebevoll, sensibel und offen sind. Diese zeigen dann häufig verschiedenste Symp-
tome, deren schulmedizinische Behandlung meist ziemlich sinnlos ist, weil bei einer rein kör-
perlichen Betrachtung einer so bedingten Krankheit die wahren Ursachen dafür nicht erkannt
werden können. Solche Seelen sind oft wie Energievampire. Wenn das eigentliche Problem –
nämlich die Existenz und das Wirken einer „armen umherirrenden Seele“ – über einen längeren
Zeitraum nicht erkannt wird, kann die vom Geist betroffene Person aufgrund des permanenten
Energieentzugs (geschwächte Abwehrkräfte!) beispielsweise Krebs bekommen und sogar des-
wegen sterben.
Hier setzt die Heilerin an. Sie versucht, wenn Klienten sie um Hilfe bitten, Kontakt mit diesen To-
tengeistern aufzunehmen, die offensichtlich noch am Energiesystem der Angehörigen hängen.
In diesem Fall muss sie etwa den „verstorbenen“ Seelen klar machen, dass Gott reine Liebe ist
und natürlich auch sie annehmen will und willkommen heißt. Die Heilerin muss also mit solchen
Seelen verhandeln und nachträgliche Bewusstseinsarbeit für sie leisten, bis diese ihren Horror
vor dieser „anderen göttlichen Sphäre“ abbauen können und bereit sind, die Lebenden zu ver-
lassen und „hinüber“ zu gehen. 

Die Totenwürdigung ist in meinem Fall die Lösung 
Die Gedanken von Frau Pratnicka halfen mir sehr zur Deutung im oben geschilderten Fall. Ver-
mutlich gibt es diese Geistheiler mit echten übersinnlichen Fähigkeiten, die uns von solchen
Seelen befreien können, die noch nicht erlöst sind und uns energetisch und gesundheitlich be-
lasten. Aber es ist nicht leicht, solche Heiler zu finden und sie von Scharlatanen zu unterschei-
den, die die Not ihrer Klienten nur ausnutzen wollen. Instinktiv wusste ich auch so, was ich jetzt
zu tun hatte.  
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Ich bestellte in der Pfarrei, in der die „Schwarze Frau“ gestorben war, eine heilige Messe für sie
und ihr verstorbenes Kind. Im örtlichen Pfarrbrief mit einer Auflage von immerhin 500 Stück, in
dem alle Messen angekündigt werden, wurden sowohl ich als Auftragsgeber als auch die beiden
Verstorbenen dieser Mess-Intention ausdrücklich genannt. Ich selbst war bei der Messe anwe-
send. Mein Anliegen wurde auf meine vorausgehende Bitte hin vom Pfarrer im Gottesdienst kurz
vorgetragen. Anschließend platzierte ich im benachbarten Friedhof an einer geeigneten Stelle
zwei große Kerzen, auf denen Namen und Todesdatum der Verstorbenen deutlich zu lesen
waren. Drei Tage und Nächte würden diese Kerzen brauchen, um komplett niederzubrennen
und mein Anliegen in die geistige Welt zu bringen. Denn davon ging ich aus…
Einige Tage später „erschien“ mir die verstorbene Frau plötzlich noch einmal mitten am Tag in
einer Art Vision. Diesmal „sah“ ich sie in einem inneren Bild vor einem Gebäude auf dem Bau-
ernhof stehen, auf dem ich meine Kindheit verbracht hatte – wieder schwarz gekleidet. Der halbe
Hof war ebenfalls in Schwarz getaucht, der dadurch total blockiert und tot erschien. Instinktiv
spürte ich, dass mein Herkunfts-Hof zugleich ein Symbol für mich selbst, meine Seele und mein
Leben war. Nun bat ich die Frau, den Hof zu verlassen und auf die andere Seite des Dorfes zu
gehen, auf der ein kleines „Austrags-Häuschen“ für sie vorbereitet war. Ich versprach ihr, dass
ich sie und ihr früh gestorbenes Kind ab jetzt immer würdigend in meinem Herzen tragen und in
meiner Erinnerung behalten würde. Womöglich wurde dieser Platz in meinem Herzen eben durch
das Häuschen symbolisiert.

Große Dankbarkeit
Jetzt geschah etwas Wunderliches: Tatsächlich nickte die Frau und verschwand vom Hof. Die-
ser wurde augenblicklich in ein gleißendes Licht getaucht. Ich musste weinen, weil mich der
ganze innere Vorgang so sehr berührte. Denn ich hatte das Gefühl, dass die Frau von mir als
einem Nachfahren meines Ur-Großvaters endlich das bekommen hatte, was sie noch gebraucht
hatte: Anerkennung, dass sie und ihr Kind nun endlich auch zu meiner Großfamilie gehören; und
Würdigung ihres tragischen Schicksals, das sie damals wegen ihres unehelichen Kindes total aus
ihrer Lebensbahn geworfen hatte. Offensichtlich war gerade die Gedenk-Messe eine solche
nachträgliche öffentliche Würdigung für sie, die wirkte. Zugleich war dieses Ritual wie eine Art
„spirituelle Nahrung“, die ihre Seele noch brauchte.
Denn nun konnte ihre Seele endlich das „Rumoren“ in der Realwelt (in mir) aufgeben und durch
den spirituellen Vorhang dort hingehen, wo die Totengeister sind: in die geistige Welt des göttli-
chen Lichts und des göttlichen Friedens. Von einem solchen Frieden und von der tiefen Sinn-
haftigkeit dieses ganzen spirituellen Geschehens wurde nun auch ich ergriffen. Ich staune noch
jetzt, dass es für mich auch ohne Geistheiler(in) möglich war, diese „Ahnenarbeit“ zu tun, die
mich von der Totenenergie wieder befreite, mich mit einigen Ahnen auf tiefer Ebene verband, mir
einen Blick in die Anderswelt ermöglichte und mir einen tiefen inneren Frieden verschaffte. Für
dieses Geschehen und für diese Erfahrung bin ich sehr dankbar. 

Peter Maier
(Lehrer für Physik und Spiritualität und Autor)
Literatur: Peter Maier, „Heilung – Initiation ins Göttliche“, ISBN 978-3-95645-313-7 (18,99 €, Epubli Berlin)

Nähere Infos und Buch-Bezug unter: www.initiation-erwachsenwerden.de

Index-Hinweise:
i) vgl. Die Bibel, Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, Aschaffenburg, 1. Auflage 1980, Buch Exodus, Kapitel 20,  Vers 5
ii) Wanda Pratnicka: Von Geistern besessen. Exorzismen im 21. Jahrhundert. Gdynia (Polen), 2. Auflage 2002,  S. 31 f.
iii) vgl. ebd., S. 35 ff.
iv) vgl. ebd. S. 59 ff.
v) vgl. ebd. S. 63
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Seminarhaus Wienwest
Seminarräume in Schönbrunnnähe

Gartenblick, sonnig, ruhig
www.seminarhaus-wienwest.com

Tel./Fax: 01/812 41 49
Mobil: 0650/9215600         2kh@chello.at

wwwwww..GGlleeiicchhkkllaanngg..ddee
Die alternative Kennenlern-Plattform im Internet
für naturnahe, umweltbewegte, tiefreundliche
und sozial denkende Menschen. Sei jetzt dabei! 
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www.pelagos.atwww.pelagos.at

Kamira Eveline Berger

MAYA Zeit – Magie – Rhythmus
Zeitzyklen als praktische Lebensrezepte

Pelagos Verlag, ISBN 978-3-9502536-1-0
244 Seiten
Format: 14,8 x 21 cm 
Preis: € 19,80

Pelagosππ
Einführung in die Einführung in die 
Grundlagen des Grundlagen des 
MayakalendersMayakalenders

� Ausführliche Beschreibungen 
aller Zeitqualitäten

� Praktische Anwendungsbeispie le 
für den Alltag

� Wichtige Details im täglichen 
Umgang mit den Zeitzyklen
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Österreichische Gewässer mit
Antibiotika und Pestiziden be-
lastet:
Untersuchung in zehn EU-Staaten zeigt
Umweltverschmutzung durch Massentier-
haltung

EU-Bürger blicken nostalgisch
auf Vergangenheit zurück:
67 Prozent der Europäer steht der Vergan-
genheit positiver als der Gegenwart ge-
genüber

Aus für Verbrennungsmotor in

Themenkreis
� Informationen  
� Inspirationen
� Innovationen

Lesen sie weiter auf:
www.themenkreis.at
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Wien
Dienstags Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in ver-

schiedenen Formen und Gestalten. Beginn: 18h30;
Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-4801378; 

���� Biologische Tiernahrung - Infoabend für die Tier-
gesundheit. Zeit: 18h45-20h, Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Mariahilfer Str., 1150; 0650-3365077;

MittwochsMeditieren lernen - Geführte Buddhistische Medi-
tation im Kadampa Medtations Zentrum; Zeit:
19h30-20h30, Beitrag: € 8,- (zus. Erm.f.Mitgl.);
Nussdorferstr. 4/3, 1090; 01-911 18 41; 

���� Über Gott und die Welt - Im Gespräch mit den Ro-
senkreuzern. Jeden 1. u. 3. Mi/Monat. Beginn: 18h;
Eintritt frei; Phorusg. 2/9, 1040; 

���� TransmissionsMeditation - Stille Meditation als
Dienst für die Welt; Beginn: 18h; Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Dunantg. 10/2/1, 1210; 0699-19990888; 

Donnerst. Christliche Spiritualität - Einzel- und Gruppenge-
spräche. Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbeten; Ein-
tritt gegen Spende; Pantzerg. 20/2/15, 1190; 0676-
9670887; 
Singen am Flotten Donnerstag - Lieder und Ka-
nons. Stimmexperimente und Impros. Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 10,-; Zollerg. 9, 1070; 01-9242258; 
Buddhistische Meditationspraxis - Praxis des
Vajrasattva oder der Weißen Tara; Zeit: 19h-21h,
Eintritt gegen Spende; Sturzgasse 44, 1150; 

���� Sufimeditation - Der Weg des Herzens, Sufimedi-
tation im Haus des Friedens; Zeit: 19h-20h30, Ein-
tritt frei; Albrechtsbergergasse 9/7, 1120; 
Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn:
18h30; Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-
4801378; 

Freitags Wissen und Weisheiten von Hochkulturen - Vortrag
von Sri Sarvabhavana Persönlichkeitsentwicklung
durch vedisches Wissen; Zeit: 18h-20h, Eintritt gegen
Spende; Lerchenfelder Str. 13, 1070; 0699-17073418; 

���� Entspannung - Blockaden lösen - Klangschalen-
massage kostenlose Schnuppersitzung 30 Minuten.
Zeit: 18h-19h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei;

Otto-Bauer-Gasse 24/5, 1060; 0681-81 40 54 25; 
Samstags Von alten Kulturen lernen - Das Geheimnis der

Palmblattbibliothek/Schicksal u.freier Wille; Zeit:
17h-19h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen Spende;
Blindengasse 43/3, 1080; 0676-9213179; 
Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn: 18h;
Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-4801378; 

Sonntags Ein Licht - viele Wege. Spiritueller Lebensweg mit
Abbé Othmar. Eintritt gegen Spende; Ohmg. 4/16/4,
1210; 0664-3418851; 

���� Das Phänomen der Heilung - Dokumentarfilm je-
den 1. So/Monat (inkl. 2 Pausen); Zeit: 9h30-15h45,
Eintritt frei; Museumstr. 3, 1070; 0664-5702912; 

Mi.16.1. Räucherwerk - Kraft aus der Natur - Einfüh-
rungsvortrag mit RM Regina Wimmer. Beginn: 19h;
Beitrag: € 15,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 

Fr.18.1. ���� Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille Medi-
tation als Dienst für die Welt (Einführung 18h30). Be-
ginn: 19h; Eintritt frei; Bürgerspitalg. 4-6, 1060;
0699-19990888; 

Mo.21.1. MAYA-Kalender Praxisabend - Gregor. Neujahr,
Weiße Magier-Vorschau, globale Auswirkungen, o.
Vorkenntn!; Zeit: 19h30-21h30, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 22,-; Jedlersdorferstr. 99/33/3/13, 1210;
0699-1262 0196; 

Mi.23.1. LICHT & Schatten - Säuberungs-Training v. energet.
Implantaten, Parasiten, Manipulation - intensiv!; Zeit:
19h-21h30, Anm. erbeten; Beitrag: € 25,-; Jedlers-
dorferstr. 99/33/3/13, 1210; 0699-12620196; 
Liebst Du schon, oder denkst Du noch? - Räu-
cherabend mit RM Egon Pobuda. Beginn: 19h; Bei-
trag: € 20,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 

Mo.18.2. Schnupper-Bauchtanz f. Fortgeschrittene - Tanz
ohne Choreo, einfache Technik, genussv. Beweg., Le-
bensfreude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 20,-; Steinheilgasse 4,
1210; 0699-12620196; 

Mi.20.2. Freiheit, Wege zu mehr Liebe im Leben - Räu-
cherabend mit RM Egon Pobuda. Beginn: 19h; Bei-
trag: € 20,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 

Do.21.2. ����Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille Medi-
tation als Dienst für die Welt (Einführung 18h30), Be-
ginn: 19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Bürger-
spitalg. 4-6, 1060; 0699-19990888; 

Di.26.2. ���� Die neue Zivilisation entsteht - Maitreya und die
Meister der Weisheit treten als Ratgeber der
Menschheit hervor: Einführung & Videovortrag. Be-
ginn: 19h; Eintritt frei; Seideng. 28 - Hof 2. , 1070;
0699-19990888 ; 

Vorträge, Meditation, 
Filme, Informationen

TTTTAAAA GGGG EEEE SSSS VVVV EEEE RRRR AAAA NNNN SSSS TTTTAAAA LLLLTTTT UUUU NNNN GGGG EEEE NNNN
Teilnahme kostenlos bzw. bis max. € 20,-:

Farblich hinterlegte Termine sind bezahlte Einträge
Infos und Preise zum Kalender: 

http://kalender.bewusst-sein.net

ab 22.2. AnuKan-Jahresausbildung - Sinnliche Heil-
massage für mehr Liebe und Bewusstheit. Ab
22.02.2019 in Dresden, Tel. +49 351 3207162,
www.anukan.de/ausbildung
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25. - 27. Jänner 2019: Russische Heilmetho-
den nach Gabrilo Grabovoi. Wie Zahlenrei-
hen mit Liebe heilen

Sa 9.2.2019: Emotionaltraining mit Alexan-
dra Gruber und Christiane Wernig

2./3. Feber 2019: Innerer Heiler 

8. bis 10. März 2019: Frühkindliche sensori-
sche Geschmacksentwicklung, Dr. Anna Ca-
vini

22. bis 24. März 2019: Frühlingserwachen

29. bis 31. März 2019: Weisheit des Her-
zens mit Eva Auer-Fillafe

29. März - 4. April 2019: Sensationelle Kom-
bination aus Yoga und basisch schlemmen

12. bis 14. April 2019: Heimo Grimm - Ohne
Brille wieder klar sehen

26. April bis 3. Mai 2019: Yoga und Medita-
tion Raum für Dich

30.5. bis 2. Juni: Kinderyoga Intensiv Ausbil-
dung Sibylle Schöppel

7. bis 16. Juni 2019: Ausbilung Yoga&Men-
taltrainierin 

20. bis 23. Juni 2019: Mindful holy days,
Yoga und Meditation mit Christoph Köck und
Miriam Silberschatz

31. Oktober - 3. November 2019: Samhain
Yogaretreat mit den Gaiatrees 

Lehmbauseminarraum mit Edelkastanienboden nach
Hl. Hildegard von Bingen
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Niederösterreich
Mittwochs Quantum Touch Erlebnisabend - Kurze Sessions 

���� Quantum Touch am eigenen Leib erleben; Zeit: 18h-
19h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Hauptstr. 22,
2392, Sulz im Wienerwald; 0676-9169641; 

Donnerst. Meditation - Fountain Lichtmeditation; Zeit: 16h--
���� 16h50, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Pöckstr. 20,

2532, Heiligenkreuz; 0699-10494804; 

Burgenland
MittwochsFeng Shui Stammtisch - Feng Shui und Geoman-

tie mit Erich Gromek; Zeit: 18h-20h, Anmeldung er-
beten; Eintritt gegen Spende; Parkhotel Neubauer,
Postgasse 2, 7202, Bad Sauerbrunn; 02625-32178; 

Samstags Getreide-Essenzen & Biofeedback - unbewusste 
☺ ���� Verhaltensmuster sichtbar machen; jeden 1. Sa. Vortrag

mit Testmöglichkeit; ; Zeit: 16h-18h, Anm. erbeten; Ein-
tritt frei; Bundesstr. 1, 7442, Hochstraß; 02616-3132; 

Steiermark
Donnerst. Krebs als Weg und Chance - Information, Beratung, 

���� Stärkung, Trost und Zuversicht finden. Zeit: 19h-
20h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; St. Peter
Hauptstrasse 27/2, 8042, Graz; 0664-4699413; 

Sonntags Das Phänomen Bruno Gröning - Dokumentarfilm 
���� jeden 3. So/Monat; Zeit: 10h-16h, Eintritt frei; Rech-

bauerstr. 6, 8010, Graz; 0316-830508; 

Oberösterreich
Montags Eckankar - Buchbesprechungen; Beginn: 19h; Ein-

���� tritt frei; Landstr. 99, 4020, Linz; 0732-656201; 
Dienstags Hula Hoop Schnupperstunde - Sei Du die Mitte.

Reifentanz mit Massage und zum Wohlfühlen; Zeit:
15h-15h45, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Im
Nösnerland 25, 4050, Traun; 0680-2120368; 

���� Beratungstage für chronisch Kranke - Kostenlose
Beratung sowohl persönlich, als auch telefonisch
möglich. ; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Kirchen-
platz 3, 4470, Enns; 07223-82667; 

Donnerst. The Work - Übungsabend: Selbstbefragung, die uns
zur inneren Wahrheit führt. Zeit: 18h-21h, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 10,-; Boschweg 1b, 4020, Linz;
0699-81669651; 

Salzburg
Free Coaching & Healing Sessions - Ausbildung
zum Licht- und Energie-Heiler - Energieschule Mat-
thias Hartl, Yoga Haus Salzburg; Zillner Str. 10, 5020,
Salzburg; 0650-8624580; 

Montags Kraft der Seele - Sant Rajinder Singh - Meditation 
���� für Einsteiger, regelmäßige Einführungen;Infos tele-

fonisch; Beginn: 19h30; Eintritt frei; Linzer Bundes-
straße 90, 5020, Salzburg; 0680-1272779; 

Dienstags Eckankar - Gesprächsrunde jeden 3. Di/Monat im 
���� Gasthof Landlwirt; Beginn: 19h; Eintritt frei; Loferstr.

3, 5760, Saalfelden; 06232-5130; 
Yoga Rückenfit & Detox - Anf./Fortg. in der NMS
Grödig; Zeit: 19h-20h30, Beitrag: € 10,-; Otto Glöckel
Str. 10, 5082, Grödig; 0680-2199955; 

Donnerst. Gesundheits-Stammtisch - jeden 1. Do. im Gast-
hof Schörhof; Beginn: 19h; Eintritt gegen Spende;
Marzon 10, 5760, Saalfelden; 0676-7269344; 

Kärnten
Montags Quanten-Resonanztherapie - Sabine Thurner,

komplementärmedizinisches Gesundheitszentrum,
St. Kanzian; Beginn: 18h; Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 20,-; Seidendorferstr. 17, 9122, St. Kanzian;
0-6889033727; 

MittwochsGeistheilung und Meditation - im Verein Cami-
name; Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
10,-; Peter-Mitterhoferg. 1, 9020, Klagenfurt; 0664-
1255730; 

Freitags Meditation - jeden 2. Fr/Monat zu verschiedenen
Themen für Selbsterfahrung & -heilung; Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Ginzkeyg.
2, 9020, Klagenfurt; 0664-73884100; 
Reiki / Energetiker Treff - jeden 3. Fr/Monat, offe-
ner Austausch- & Übungsabend; Beginn: 19h; An-
meldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Ginzkeyg. 2, 9020,
Klagenfurt; 0664-73884100; 

Tirol
MittwochsLichtarbeitertreffen - Vortrag u. Diskussion für spi-

rituell Interessierte Jeden 1. Mi im Monat. Beginn:
18h; Beitrag: € 10,-; Rennweg 12, 6020, Innsbruck; 

Freitags Stubaier Meditationsabend - jede(r) ist gern will-
kommen (keine Vorkenntnisse nötig), Ermäßigung
möglich. Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 15,-; Gasteig 2, 6167, Neustift i.St.; 0676-
6068584; 

Vorarlberg
Donnerst. Senioren-Nachmittag - offener Gedankenaus-

tausch für alle; Beginn: 15h30; Eintritt gegen
Spende; Elisabethstr. 7, 6890, Lustenau; 0664-
2778581; 

Freitags Spirituelle Körperarbeit - für alle: Selbstfin-
dung/Erfahrung zu seinem Körper - Geist - Seele.
Zeit: 19h-20h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen
Spende; Brandopferplatz 1, 6800, Feldkirch-Alten-
stadt; 0681-81683685; 

2.-3. Der Goldene Pfad des Erwachens - 
März Channeling-Seminar mit Barbara Bessen,

Forum Kloster, Rathausgasse 5, 8200 Gleis-
dorf-Graz. Anmeldung: 0043 – 664 92 99 118 
www.barbara-bessen.com/seminare
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Sie erhalten das Bewusst Sein (Printausgabe)
als Abo (http://abo.bewusst-sein.net) sowie gratis
bei unseren Vertriebsstellen oder Sie lesen online
auf http://heft.bewusst-sein.net



Maya-
Zeit.be.gleiter 

Januar Januar 

Vom 30.12.2018-11.1.2019 begleitet
uns CIMICIMI, der Weiße WeltenWeiße Welten--

überbrückerüberbrücker, in seiner sanften Art.
Hier haben wir die einzigartige Gele-

genheit zu lernen wie sich To-Do-Listen, perfek-
tes Timing, Privates & Freizeit gänzlich ohne
Druck, Stress und Verkrampfung verbinden las-
sen. Klingt zu schön um wahr zu sein, oder?! Und
so geht´s: Den inneren Kompass auf „easy
going“ einstellen, in jeder Situation gefühlvoll
wachsam bleiben und bei Komplikationen über-
legen ob man mehr oder weniger Energie hinein-
legen soll. Meist geht es darum das gute alte
Loslassen zu üben. Aber öfters ist auch nur län-
gere Geduld und Ausdauer gefragt. Erinnert
Euch, keine einzige Herausforderung wurde
durch den Einsatz von Härte oder Anspannung
verbessert! Schenkt doch dem Leben die Mög-
lichkeit sich intensiver einzubringen! Das ist ex-
trem energiesparend und sorgen-entlastend.
Manches braucht lediglich mehr Zeit um zu rei-
fen. Mit nur ein wenig Abstand zu allen Ver-
pflichtungen finden sich oft neue Wege oder Ver-
einfachungen. Cimi, der sanftmütige „Wil -
lens-Dompteur“ steht Euch jetzt mit Rat und
Tat zur Seite, eben easy doing!

Die Zeitqualität CAUACCAUAC, der BlaueBlaue
SturmSturm, braust vom 12.-24.1. in

unser Leben. Immerhin ist er der
stärkste Transformator unter den

20 Archetypen. Kein Wunder also, dass sich Al-
tes, Überholtes, Stagnierendes seiner Erneue-
rungskraft beugen muss. Und das ist gut so.
Denn ist nicht eine unserer größten Ängste die
vor Veränderung? Diese Tage können schmerz-
liche Prozesse beschleunigen, uns ruckartig in
neue Situationen retten, Fauliges aufdecken
uvm. Ein wahrer Befreier! Seid lernbereit, fle-
xibel, hingebungsvoll und wendig dann trägt
Euch Freund Cauac als Ent-wicklungs-Turbo
durch diese Welle. Achtung vor Autorasern,
Hektik-Anfällen und Ungedulds-Ausbrüchen. Die
richtige Sturm-Spur ist zwar rasant, doch er ist
kein unachtsamer Wüterich. Auch große Pro-
jekte können jetzt mit der gebührenden Sorg-
falt im Nu erledigt werden. Emotionen kochen

342_maya_v1:242_maya_v1.qxd 13.12.2018 11:42 Seite 2
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ein und storniere damit die Bestellung.
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Diese Karte bitte an:
Redaktion Bewusst Sein

Wohllebeng. 10/22, A-1040 Wien

oder per Online-Bestellformular:
http://abo.bewusst-sein.net
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leicht über, beruhigen sich jedoch schnell wie-
der. Dampfablassen im Sport hilft da wunderbar.
Eure Schlafstunden könnten verkürzt sein.
Überlegt am besten wie und wo Ihr diesen
Energieschub gezielt nutzen könnt und dann nix
wie loooooos!

FebruarFebruar

Ein Hoch unserer Intelligenz! EBEB,
der Gelbe MenschGelbe Mensch, lässt uns

vom 25.1.-6.2. die umfangreiche
Bandbreite an humanoiden Zügen er-

kennen bzw. erfahren. Nun sind die ganz
Gscheiten unterwegs, die ganz Wichtigen, die
Alles-Besserwisser. Leider blöd, dass wir den
Selbstwert-Auftrieb alle zum gleichen Zeitpunkt
haben. Wieder nix mit dem Ego-Podest! Ernst-
haft FreundInnen, bitte schenkt weder Euren ei-
genen noch fremden Bewertungs-Schüben Auf-
merksamkeit. Nur wenn unser Ego es aushält
sich als Genius und trotzdem total unwichtig zu
fühlen, sind wir am richtigen Weg! Denn wir sind
die Krönung der Schöpfung! Jedoch um frei-
willig unsere Intelligenz in den Dienst des Le-
bens zu stellen. Dafür benötigen wir keine Lor-
beeren. Es reicht eine lapidare Bestätigung dass
das Tun/Sein passt. Meidet in diesen Tagen Mee-
tings, verzwickte Aussprachen, tiefgründiges
Nachdenken, Tiefenentspannung und alles ver-
stehen zu wollen. Ihr könnt aber perfekt ana-
lytisch arbeiten, konzentriert lernen und
hohe Aufmerksamkeit halten. Small Talk ist
nervenschonend und verhindert peinliche Fett-
näpfchen.

Die Zeitwelle CHICCHANCHICCHAN, die
Rote SchlangeRote Schlange, fokussiert uns

vom 7.-19.2. auf alles Materielle.
Hier heißt es in die Hände gespuckt

und schaufeln: Geld-Plus-od. Minusbeträge neu
kalkulieren, Körper-Baustellen praktisch bear-
beiten, Gegenstände kaufen bzw. verkaufen,
Handwerks-Arbeiten tatkräftig angehen, Busi-
ness forcieren – kurz gesagt Ääääktschn soweit
das Auge reicht. Dadurch können die Nächte
kurz und der Schlaf unruhig werden. Allerdings
gibt sich das eh nach 13 Tagen wieder von
selbst bzw. läuft unsere Biologie jetzt so-
wieso auf Hochtouren. Nutzt diese motivie-
rende Welle! Vor allem habt Ihr dann keine Zeit
für Existenz-Grübeleien oder Zukunftsangst-
Schieberei. „Scharfe Sachen“ am Gaumen
und im Bett können den Power-Effekt sogar
noch erhöhen und machen echt Lust auf mehr.

Somit ist völlig klar, dass unsere Wurzelkraft, un-
sere Bodenständigkeit nun komplett am Ruder
ist. Widerstand ist also nicht nur zwecklos, son-
dern wäre kontraproduktiv und äußerst unge-
schickt. Nebengeräusche: Wutanfälle, Hitzewal-
lungen, dominantes Auftreten, raue
Straßenverkehrssitten, Ellbogentechnik. Puh,
heissssss!

Vom 20.2.-4.3. klärt ETZNABETZNAB, der
Weiße SpiegelWeiße Spiegel, unsere trüben

Augen. Jetzt ist Selbsterkenntnis in
großem Stil angesagt. Wir können es-

sentielle Punkte herausfiltern, Ordnung in chao-
tisches Durcheinander bringen, Überflüssiges
entfernen, also Klarheit durch Reduktion errei-
chen und Effizienz steigern. Das ist doch was,
oder?! Dass bei so viel Lösungsorientiertheit
die Romantik etwas zu kurz kommt ist logisch.
Diese „Gefühlsduselei“ wird einfach auf später
verschoben. Wo und wie ist Etznab anzuwenden?
Wahrheiten in jeder Art Beziehung finden und
sachlich aussprechen, entrümpeln, sortieren,
ordnen an neuralgischen Orten, entgiften, fasten,
reinigen des Körpers auf allen Ebenen. Klingt
vielleicht alles ziemlich trocken, doch als Resul-
tat fühlt Ihr Euch wie neu geboren, verspro-
chen! Selbstorientierung funktioniert nun ab-
solut perfekt und erspart viel Zeit, Kraft und
Geld. Und wenn noch hartnäckige Nebelschwa-
den die Sicht verschleiern, könnt Ihr andere
Meinungen von FreundInnen einholen oder Fra-
gen ans Universum senden – funktioniert fast im-
mer auf den Punkt und befreit herrlich!

In diesem Sinne wünsche
ich Euch wie immer viel
Spaß und Erfolg beim Zeit-
gleiten!

In Lak`ech, 

Eure KAMIRA 
Eveline Berger

Lebensgenuss trai nerin,
Autorin, Künstlerin   

Kontakt für Zeit-Fragen, 
Einzel be ra tun gen,
FamilienAnalysen, Business-
Coaching, Seminare, Zere -
mo nien, Maya-Orakel-Show:
LICHTKRAFT - krea tive Lebens Kunst, 
0699/126 20 196, www.lichtkraft.com
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KAMIRAs Buchkalender Maya-Timer 2019 ist erhältlich - Infos: www.maya-timer.at
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Entdecken Sie die universellen Prinzipien der Lebensenergie

Urprinzipien, in der Astrologie assoziiert mit bestimmten Planeten und Tierkreiszeichen,
sind archetypische Muster. Alles, das wir in die Welt setzen und das uns in dieser begeg-
net, folgt gewissen energetischen Prinzipien, die wir, sobald wir sie kennen, bewusst zu
unseren Gunsten nutzen können. 

Dieser Buchkalender führt Sie durch die zwölf Monate des Jahres und stellt jeweils das mit
diesem  Monat assoziierte Urprinzip vor. Die Texte zu den einzelnen Monaten stellen aufei-
nander aufbauende Schritte dar und konzentrieren sich dabei auf jene Aspekte, die für die
Verwirklichung von Zielen, die Erfüllung von Lebensträumen sowie zur Überwindung von
Lebenskrisen wesentlich sind. Sie stellen die Essenz bzw. die daraus resultierende Kon-
sequenz dar, die sich aus der Betrachtung der Urprinzipien, im Sinne ihrer konstruktiven
Kraft, ergibt. 

Aus dem Inhalt:
* Ausführliche Texte zu jedem Monat

* Unterstützende Blütenessenzen zu jedem Prinzip

* Kalendarium 2019 mit Mondphasen und Tierkreiszeichen

* Jahresüberblick 2019 und 2020

Bestellungen:
www.pelagos.at   oder
office@pelagos.at




